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1989 - 163 NSG mit 45.400 ha
Schwarz gefüllte Kreise und Quadrate:

39 NSG, die 1961 als „Waldschutzgebiete“ festgesetzt worden sind

NSG Westdarss u.Darsser Ort
AO v.24.6.1957

NSG Jasmund           
VO v.27.8.1935 

NSG Insel Vilm
AO v. 2.12.1936



https://www.lung.mv-
regierung.de/dateien/karte_nationale_schutzge
biete.pdf

https://www.lung.mv-
regierung.de/dateien/karte_nationale_schutzge
biete_beilage.pdf

2019 - 272 NSG mit 81.500 ha

Zuwachs um 
67% (Anzahl)
81% (Fläche)

Neue 
Kategorien

https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/karte_nationale_schutzgebiete.pdf
https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/karte_nationale_schutzgebiete_beilage.pdf


https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Naturschutz-und-Landschaftspflege/Schutzgebiete/

Nationalparkprogramm 1990 
„Großschutzgebiete“

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Naturschutz-und-Landschaftspflege/Schutzgebiete/


https://www.lung.mv-
regierung.de/dateien/karte_europaeische_schutzge
biete.pdf

https://www.lung.mv-
regierung.de/dateien/karte_europaeische_schutzge
biete_beilage.pdf

Neue 
Kategorien

Überlagerung mit 
NATURA 2000

https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/karte_europaeische_schutzgebiete.pdf
https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/karte_europaeische_schutzgebiete_beilage.pdf


Stolze Erfolgsbilanz

* Großschutzgebiete fest etabliert und in Regionen integriert
* Verwaltungen und Naturwacht vor Ort 
* Besucherzentren, Informationsangebote, Öffentlichkeitsarbeit
* Naturerlebnis und Bewusstseinsentwicklung
* Nationalparkpläne und Leitbild für Biosphärenreservate
* Naturschutzgroßprojekte des Bundes realisiert
* Flächengewinn durch Nationales Naturerbe
* Wildnis als Naturschutzziel akzeptiert
* Naturwaldentwicklung auf xx % der Waldfläche
* Moorschutzprogramm M-V
* … 

Meilensteine des Naturschutzes in M-V



Rote Listen M-V  
23 Artengruppen



> 40% aller Tier- und Pflanzenarten in M-V 
ausgestorben oder gefährdet



Ursachen:

* Standortsveränderungen (Eutrophierung, Entwässerung,
Flurbereinigung)    

* Nutzungsänderungen von Land- und Forstwirtschaft
(Intensivierung oder Nutzungsaufgabe)

* Eingriffe (Urbanisierung i.w.S.)

Verursacher:

* Landnutzer, die auf Grundlage von Ökosystemen
produzieren (industrielle Land- und Forstwirtschaft)

* Landnutzer, die direkt (Emissionen, Eingriffe) und indirekt
auf  Vegetation einwirken (Industrie, Verkehr, Wasserbau, 
Tourismus etc.)

Ursachen und Verursacher seit langem bekannt

1986



„Alle großen menschlichen Kulturen dieser Erde 
waren zu Ende,  als ihr Humus zu Ende war, 

wir werden folgen, wenn wir es nicht vermögen, 
diese dünne Schicht der Fruchtbarkeit zu 

erhalten, zu vermehren“
(Friedensreich Hundertwasser)

Agrar-Industrie zerstört Kulturlandschaft



Kulturlandschaft – ist heute in tiefer ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Krise, verursacht durch 

Spezialisierung, Intensivierung und Industrialisierung 
der Landnutzung sowie durch Globalisierung der 

Märkte   



Nährstoffbelastung als Indikator für Zustand 
der Kulturlandschaft
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Heinrich Cotta 
(1763 – 1844)

Waldverständnis
1817



1810
Rettung des alten Waldes 
auf  der Insel Vilm

Wilhelm Malte 
Fürst zu Putbus 

(1783-1854)



Ältester Buchenwald
in Deutschland

Großherzog Georg von 
Mecklenburg-Strelitz

(1769-1860)

1850 
Schutz eines alten Buchenwaldes 
bei Feldberg als „Heilige Hallen“. 



1898 – „Staatsparke“ für „unantastbar“ erklären

Wilhelm Wetekamp (1859-1945)
fordert 1898 im Preußischen 

Landtag „Staatsparke“,

„die nicht bloß vom Kahlschlag
verschont bleiben sondern 

überhaupt für  unantastbar
erklärt werden sollten “ 



“hier soll der Wald sich selber leben“
Max Kienitz (1849-1931)

1907 – Plagefenn, erstes NSG  in Preußen
100 ha ohne forstliche Nutzung



„Der ächte Urwald – grauenhafte Wildnis“

„Kein U r w a l d soll dieser Naturschutzpark sein, wie so viele 
meinen! Der ächte Urwald, die sich selbst überlassene Natur –
das wissen wir heute – ist eine grauenhafte Wildnis, die 
Menschenfuß kaum zu durchdringen vermag, ist eine grandiose 
Stätte des Kampfes Aller gegen Alle, ein schauriges Bild wüsten 
ungebändigten Naturwaltens, überwältigend und gefährlich für 
den Menschen, der ihn ungerüstet betritt. 

Unser Naturschutzpark ist vielmehr ein natürlicher Park, ein 
idealer Forst, in dem Menschenhand in glücklicher und 
harmonischer Weise in das freie und schrankenlose Walten der 
Natur eingegriffen hat.“  ......

Fuhrmann, M. (1911), Unser Naturschutzpark am Donoper Teich.- 3. Jahresbericht für Heimatschutz 
und Heimatpflege, 13-25



1925 – Wendepunkt im Waldnaturschutz

1. DNT in München –
Weichen gestellt:

„Denn Waldbau ist  eben nicht 
Naturschutz, sondern nachhaltige 
Werterzeugung“  (L. Fabricius)

1928: 17,5 ha von 4.000 ha Staatswald
im Spessart unter Schutz gestellt (0,44%) 

Georg Sperber



Naturwald
Potentiell natürliche 
Vegetation? ?

Wissenschaftlicher Streit 
zwischen
Reinhold Tüxen und 
Herbert Hesmer
um natürliche Waldvegetation
im nordwestdeutschen Tiefland 



Eichen-Birkenwald…



…oder Buchenwald ?



Vorschlag: 
Natur soll Streit entscheiden

„eine Anzahl von Naturwaldzellen zu 
schaffen, die künftig von jeder Holznutzung 

verschont bleiben“

(Hesmer 1934)



Waldschutzgebiete als „Totalreservate“

1953  greift Alexis Scamoni in Eberswalde 
den Vorschlag von Hesmer auf

1959  werden in der DDR erste „Waldschutzgebiete“
eingerichtet als „Grundlage für die Entwicklung 
einer standortsgemäßen Forstwirtschaft“

Die Vegetationskundler der 
„Eberswalder Schule“
Alexis Scamoni (Mitte)
mit seinen damaligen Mitarbeitern
Harro Passarge und 
Gerhard Hofmann
(1960er Jahre).



1961 – 39 NSG als „Waldschutzgebiete“ 
in den drei Nordbezirken festgesetzt

Darin  eingeschlossen 
kleine „Totalreservate“



1989 – 32 Totalreservate in NSG der drei 
Nordbezirken der DDR (ca. 1.290 ha von 7.968 ha NSG)

16% der Fläche 
von Wald-NSG

Dr. Lebrecht Jeschke



Naturwaldprogramm M-V (seit 1999)
36 Naturwaldreservate,  1.550 ha Flächendurchschnitt 43 ha

https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/lls_vortrag_18_06_28_gehlhar1.pdf

https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/lls_vortrag_18_06_28_gehlhar1.pdf


Insel Vilm



Nationalparke - Durchbruch für Naturwald
1988 „Natur Natur sein lassen“

(Hans Bibelriether)



Nationalparke 
in Deutschland

16 Nationalparke
1.047.859 ha

205.655 ha ohne marine
Anteile von Nord- u. Ostsee

0,60% 
der Landfläche Deutschlands

10 Waldnationalparke

71.000 ha Wälder 
in natürlicher 
Entwicklung
(ca.1/3 der Nationalparkfläche)

https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalparks_in_Deutschland

https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalparks_in_Deutschland


2007 NBS - Vision für die Zukunft (2020)
„5% der Wälder in natürlicher Entwicklung“)

2013: 1,9% nutzungsfrei
213.145 ha
33% in Gebieten <100ha
42% in Gebieten >1.000ha

58% jünger 100 Jahre
3% älter 200 Jahre

¼ der Fläche <10 Jahre 
nutzungsfrei

2020: Prognose 2,3%

(Engel et al. 2016)



2005 - Nationales Naturerbe NNE 

Beitrag des Bundes zum
5%-Ziel und Wildnisziel



„Bilanz niederschmetternd“ (Norbert Panek)

Schutz von Buchenwäldern in einem 
System von Naturwäldern 
(Hehnke et al. 2014)

469 Vorzugsgebiete für System von 
Naturwäldern: 
532.837 ha. 1/3 der Buchenwälder

Deutschlands
31.795 ha nutzungsfrei

2% der Buchenwälder
0,3% der Waldfläche



Lichtblick – Weltnaturerbe Buchenwälder

94 Teilgebiete in 18 Ländern
98.125 ha



Müritz-Nationalpark (Teil Serrahn)

Component Part 268 ha
Pufferpone 2.568 ha

M-V hat zwei Gebiete dabei 



Serrahn



Nationalpark Jasmund 3.070 ha

Buchenwald 2.100 ha

Component Part 492 ha
Pufferzone 2.510 ha

M-V hat zwei Gebiete dabei 



Gesamtfläche:
3.070 ha, davon   615 
ha Ostsee
2.168 ha Wald

70,6 % Wald
490 ha Welterbe

Welterbeforum
6. Juni 2017



Jasmund
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Mecklenburg-Vorpommern 
Lage inmitten der europäischen Laubwaldregion



Mecklenburg-
Vorpommern

Eiszeitlich geprägtes 
Tiefland

Wälder

Seen

Moore

Flußauen

Küste



Schema der spät- und nacheiszeitlichen Waldentwicklung 
(L. Jeschke)

Junge Waldgeschichte: < 10.000 Jahre 



Mecklenburg-Vorpommern ist Waldland
Von Natur nahezu vollständig bewaldet

Natürlich waldfreie 
Landschaftsteile:

Meeresküsten
Seen
Moore
Flußtäler (z.T.)



Buchenwälder vorherrschende natürliche Vegetation



Waldanteil heute: 
24,1 % der Landesfläche
4,9% an der Waldfläche

Deutschlands

Mecklenburg-Vorpommern ist waldarm



1/3 der Wälder naturnah > Die Hälfte Nadelholzforsten

Waldstruktur von forstlicher Nutzung geprägt



Kiefer ist vorherrschende Baumart (37,6%)

Nossentiner Heide



2/3 des Waldes in öffentlichem Eigentum

Besondere 
Verantwortung 

für das Gemeinwohl



1. „Mit Waldbäumen bewachsene Fläche nimmt zu“ 
2. „Laubbäume sind auf dem Vormarsch“
3. „Durchschnittsalter der Wälder nimmt zu“
4. „ Wälder werden in ihrem Aufbau vielfältiger“
5. „ Nachhaltige Holznutzung ist gewährleistet“
6. „Waldnaturschutz auf hohem Niveau“

file:///C:/Users/Knapp/AppData/Local/Temp/Faktensammlung_BWI3.pdf

file:///C:/Users/Knapp/AppData/Local/Temp/Faktensammlung_BWI3.pdf


file:///C:/Users/Knapp/AppData/Local/Temp/Faktensammlung_BWI3.pdf

file:///C:/Users/Knapp/AppData/Local/Temp/Faktensammlung_BWI3.pdf


https://www.forstpraxis.de/wp-content/uploads/Waldzustandsbericht-MV-2020-Download.pdf

Wälder 
4/5 in M-V geschädigt

https://www.forstpraxis.de/wp-content/uploads/Waldzustandsbericht-MV-2020-Download.pdf


Alternativer 
Waldzustandsbericht
Naturwald

https://naturwald-akademie.org/wp-content/uploads/2021/04/NW-AWZB-MV-
screen.pdf

https://naturwald-akademie.org/wp-content/uploads/2021/04/NW-AWZB-MV-screen.pdf
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Naturschutzgebiete

Zahl: 8.676  

Fläche: 1,378 Mio ha

Flächenanteil: 

Deutschland  3,9 %

Hamburg               8,9  %

Brandenburg         7,5  %

M-V 4    %
Hessen              1,7 %

Mittlere Größe: 

Deutschland   156,2 ha

Brandenburg    486,7 ha

M-V                  319,3 ha
Hessen 47,6 ha

Naturschutzgebiete – zentrale Kategorie des 
Gebietsschutzes in Deutschland



NATURA 2000

Nutzungen durch
Land- und Forstwirtschaft in 

Naturschutzgebieten gängige Praxis



Die folgenden Fotos entstanden unter 

Begehen einer Ordnungswidrigkeit NSG Granitz im Biosphärenreservat SO-Rügen





Sind hier etwa Holzdiebe 

am Werk ?



Sieht aber zu

professionell aus



Aufklärung für den 

verwunderten 

Bürger





Naturschutz als Feigenblatt 

oder Mißbrauch von Logos ?



Das NSG Granitz wurde mit 73,5 % 

Bundesförderung von der BVVG gekauft 

und dem Landschaftspflegeverband 

übertragen



Schutzziel konterkariert

Natürliche Waldentwicklung 

um Jahrzehnte zurückgeworfen



Absurdität der Rechtslage 

nicht vermittelbar

Wege verlassen und 

Blümchen pflücken 

sind ahndungsfähige 

Ordnungswidrigkeiten

Holzeinschlag im NSG

ist rechtens ?

Wie soll das ein „normaler 

Bürger“ begreifen ?



Naturschutzgebiete, 
in denen gewirtschaftet wird

wie im normalen Wirtschaftswald,
machen keinen Sinn



§ 1 (3)

Bundesnaturschutzgesetz 1976 – „Landwirtschaftsklausel“



(Stand 2021)



Mangel

an ernsthaften Naturschutzgebieten, 
die Raum und Zeit für die Regeneration und 

von Naturwald und “neuer Wildnis” geben

Hauptdefizit des Naturschutzes in 

Deutschland

Nutzungsvorbehalt der Forstwirtschaft

in NSG ist Altlast von vorgestern und 

gehört abgeschafft



„Naturschutz ist auf dem Holzweg, wenn er hinnimmt, 
dass in Waldnaturschutzgebieten geholzt wird wie im 
Wirtschaftswald, und wenn er meint, die Biodiversität 
des Waldes mit wenigen ausgewählten Biotopbäumen 

erhalten zu können“



„Holz- und Forstwirtschaft sind auf dem Holzweg, 
wenn sie meinen, weiter so wirtschaften zu können, 

wie sie es im Mainstream seit 200 Jahren praktizieren“



Entzug von Biomasse
mindert Klimawirkung

schädigt Resilienz
degradiert Ökosystem



Politik ist auf dem Holzweg, wenn sie meint, den Wald 
mit Geldausschüttung und blindem Aktionismus ohne 

Fehleranalyse retten zu können.



Waldmanagement 
konterkarieren Klimaziele
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Die Rodung von Urwäldern und der Wandel von Wald-
Wildnis zu Kulturlandschaft waren einst Voraussetzung für die 

Entwicklung unserer Zivilisation



Der Schutz der verbliebenen 
alten Wälder heute ist eine 
Bedingung für den Fortbestand 
von Zivilisation 



Die Zukunft  unserer 
Wälder darf weder von 

unbegrenzter Nachfrage 
des Holzmarktes noch von  

Profitgier global agierender 
Holzlobby bestimmt 

werden.   



Naturwald ist von unwiederbringlichem Wert, 
weil er nicht „gemacht“ werden kann.  Er ist zu 
wertvoll für Bretter, Schredder und Pellets.



„Nutzungsverzicht ist der Kern 
des Naturschutzes im Wald“ 

(Lebrecht Jeschke)



„Waldwende“ längst überfällig

Einschlagsmoratorium zur Regeneration 
ökosystemarer Funktionen



NSG konsequent von Nutzungen freistellen

Hier soll der Wald 
sich selber leben



Wirtschaftswald als Dauerwald



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!


